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schen Dihexaede1 und de1 Skale1ioeder dadu1ch hervorgehen, da55 dieabwechseln-
den Flächen herrs'chend werden. Sie sind mithin Teta1toeder der Didode-
kaeder und werden zum Unterschiede von den schon erwähnten Tetartoedern
durch den doppelten Theilungsstrich unterschieden, um zugleich auf die Parallelität
der Flächen hinzuweisen. Die vie1 aus einem Holoeder hervorgehenden Tetartoeder \
werden ausserdem noch du1ch die vmgesetzten Buchstaben r und l und durch den
beigefügten Accent unterschieden, so dass die vier aus einen; Didodekeeder z. B.

‘ . . . D Dnaus Du hervorgehenden tetartoedmsche‘n Rhon1boeder d1e Zeichen rTn, rT, IT
D'n ' ' 'und l-——4=‚ erhalten. Der Endkantenwinkel stimmt in der Grösse mit dem der schon ‘

erwähnten Tetartoeder überein und der Seitenkantenwinkel ist der Ergänzungs-f
winkel desselben zu zwei Rechten ‘ _ ‚ .

. Darstellung der zweifachen Comliin‘ationen.

A. lloheder mit lloloedern.

‚ . 1) An der Grundform D -
bilden die Flächen:

mD,Zuschä1-fung der Seitenkanten;

wD,gera,de Abstumpfung der Seitenkanten;
Dmm, sechsfi. Zuspitzung der Endeeken, dieZuSp. Fl. auf dieFl. ger. aufgesetzt;
Deo oo , ger. Abst. der Endecken;

.Dn, Zusehalrfung der Endkanten,

D2, ger. Abst. der Endkanten; ‘

mD2, Zusch. der Seitenecken, die Zusch. Fl. auf die Endkanten ger. aufgesetzt;
ooD2, ger. Abst. der Seitenecken;

D2m‚m, seehfl. Zusp. der E1nlecken‚ die Zu5p. Fl. auf die 'Kantenger.auf-
gesetzt,

Dnm„m zwölf‘fl. Zusp. der Endecken;

mDn, vierfl. Zusp. der Seitenecken, die Zusp. Fl. auf die F1. aufgesetzt, wobei
die Combinationskanten mit den Endkanten entweder nach den End-

;

ecken hin convergiren, ode1 parallel laufen, oder nach den Seiten-
eeken hin convergiren, Wienn m kleiner, oder gleich oder grösser
"als n ist; ‘

mDn, Zuseh. derSeitenecken, dieZusch. Fl. auf dieSei—tenkanten ge1. aufgesetzt.
> ‘ 11*
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2) An einem spitzbren Dihexaeder der Hauptreihe ml)
bilden die Flächen: \ (

D, sechsfl. Zusp. der Endecken, die Zusp. F]. auf die F1. ger. aufgesetzt,
m'D, Zusoh. der Seitenkantei1,l wenn m'>m;

sechsfl. Zusp. wie D, wenn m’<m;
ooD, ger. Abst. der Seitenkanten;
Dm’m’, sechsfl. Zusp. wie D; , . \ ‚ '
Deo 09„ ger. Abst. der Endecken;

Du, zwölffl. Zusp. der Endecken,’ ’

D2, sechsfl. Zusp. der Endecken, die Zusp. Fl. auf die Kanten ger. aufgesetzt,
m‘,D2 Zusch. der Seiteneuken, die Zusch. Fl. auf die Endkanten ger. aufgesetzt,

wenn m'>m; » . —

ger Abst. der Endkanten, wenn m'=m;
sechsfl. Zusp. der Endecken, die Zusp. Fl. auf die Kanten ger. aufgesetzt, _

wenn m’<m; , .

ooD2, ger. Abst. der Seitenecke1‘1;

D2m',m', sechsfl. Zusp. wie D2;

Dnm',m’, zwölffl. Zusp. der Endeoken;
m'Dn, zwölffl. Zusp. der Endecken, wenn m'<m; , - -

Zusch. der Endkaxiten, wenn m‘=m; ‘

, vierfl. Znsp. der Seiteneuken, die Zusp. Fl. auf die Fl. aufgesetzt, wenn
m’>m, wobei die Combinationskantenmit den Endkanten entweder

. nach den Endecken hin convergiren, oder parallel laufen, oder nach
. . . m’ . ‘ . ‘den Sextenecken hm conv'erg1ren, wenn ;— kle1ner, oder gle1éh, oder

\ grösser als 111 ist; \ \

ooDn, Zusch. der Seitenecken, die Zusc'h. Fl. auf die Seitenkanten ger. auf'-
gesetzt. .

3) An' einem stumpferen Dihexaeder der Häuptreihé Dm1n
bilden die Flächen:

D, Zusch. der Seitenkanten;

m’D, desgl.;

ooD, ger. Abst. der Seitenkanten; \ ‚ .

Dm'm’, Zusch der Seitenkanten, wenn m’<m; '
sechsfi. Zusp. der Endecken, die Zusp. Fl. auf die F1. ger. aufgesetzt, wenn

i m' >m;

Deo oo , ger. Abst. der Endeoken;
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Du, vierfl. Zusp. der Seitenecken, die Zu5p. Fl. auf die Fl. aufgesetzt, wobei die

Combinationskanten mit den Endkanten entweder nach den Endecken:

hin coni7ergiren, oder parallel laufen, oder nach den Seiteneckenhin

\ oonvergireri, wenn um kleiner, oder gleich,’ oder grösser als 11 ist;

D2, Zusch der Seitenecken,die Zusch. Fl. auf die Endkanten ger. aufgesetzt;

.m'D2, desgl.; . .

: oeD2, ger. Abst. der Seitehecken; ' / .

D2m’m’, Zusch. der Seitenecken, die Zusch. Fl. auf die En‘dkanten ger.aufge-

— setzt, wenn m‘ <n1; ,

ger. Abst. der Endkanten, wenn m’:m;

sechsfl, Zusp. der Endecken, die Zusp. Fl. auf die Kanten ger. aufgesetzt,

wenn m'>m; '

Dnm’m', zwölfli. Zusp. der Endecken, wenn m'> In;

Zusch. der Endkanten, wenn m'=m; - ;

‘ vierfl. Zu5p. der Seitenecken, die Zusp. Fl. auf die F1, aufgesetzt, wenn

m’<111, wobei die Comhinationskanten mitden Endkanten entweder

nach den Endecken hin convergiren, oder parallel laufen, oder nach

den Seitenecken hin convergiren, wenn m kleiner, oder|gleich, oder

grösser als nm’ ist; , ‚

m’Dn, vierfl. Zu3p. der Seitenecken, die Zusp. Fl. auf die F1. aufgesetzt, wobei

die Combinationskanten mit den Endkanten entweder nach den End-

ecken hin couvergiren, oder parallel laufen, oder nach den Seiten-

ecken hin convergiren, wenn ——mkleiner, odergleich, oder grösser

als1-— ist;
m

coDn, Zusch. der Seitenecken, die-Zusch.Fl. auf“ die Seitenkanten ger. aufgesetzt.

4) An dem nächststumpferen Dihexaeder D2

bilden die Flächen.

D, Zusch. der Seitenecken, die Zusch. Fl. auf die Endkanten ge'r. aufgesetzt;

mD, Zusch. der Seitenecken, wie D;

«D, ger: Abst. der Seitenecken;

Dmm, Zusch. der Seitenecken, wie D, wenn m<%; \

ger. Abst. der Endkanten, wenn m::%;

sechsfl. Zusp. der Endecken, die Zusp. Fl. auf die Kanten ger. aufgesetzt,

‘ wenn m>%, ‘

Doo oo , ger. Abst. der Endecken;

Du, vierfl. Zusp. der Seitenecken, die Zusp. Fl. auf die Fl. aufgesetzt, wobei die

Combinationskanten mit den‚I-Iöhenlinien der Flächen parallel sind,

/ ’ '
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mD2, zusch. dei- ‚Seitenkanten ;_

aoD2_, geiz Abst. der Seitenkanten; : _ .
D2m,m,*séchsfl. Zusp.‘der Endecken, die Zusp. fl. auf die F1. ger. aufgesetzt;
Dnrn‚m, v_ierfl. Zusp. der Seitenecken, die Zusp. fl. auf die Fli aufgesetzt, wobei

die Combinationskanten mit (len Höhenlinien nach den Endeck‘en hin
11 1 ‘
+ >2;
nm

)

 convergiren , wenn

» 1Zusch. der Endkanten‚ wenn n+. nm
 

__3.__E,

 

' 1‘ zw’ölffl. Zusp. der Endecken, wenn n+ <g;
nm

mDn, vierfl. Zusp. der Seitenecken, die Zusp. fl. auf die F1. aufgesetzt, wobeidie Combinationskanten mit den Höhenlinien nach den Seitenkanten
hin convergiren; " ‘ '

ooni, Zusch. der Seitenecken, die Zusäch. fl, auf die Seitenkanten ger. aufgesetzt.

5) An einem spitzen-en Dihexaedef der Nebenreihe mD2 \
. bilden die ‚Flächen: , \ 1 ‚

D, Zusch. der Seitenecken, die Zuseh. fl. auf die Endk
\ .wenn m<@ ; '_

. ger. Abst. der Endkanten, wenn mx=%;_
sechsfl. Zusp. der Endecken, die Zusp."fl. auf die Kanten

‘ wennm>%; ‘

m’D, Zusch. der Seitenecken, wie D,_wenn m’>%m;
ger. Abst. der Endkanten, wenn m’23m;
sechsfl. Zusp. wie D, wennm’<äm;

ooD, ger. Abst. der Seitenec-ken; „ „_ _ _ „ „
Dm’m’, seohsfl. Zu5p. derEndecken, die Zu3p. fl. auf die Kanten ger. aufgesetzt,

wenn m’m > % »
'ger. Abst. der Endkanten, wenn m’m:%j;

’ Zusch. der Seitenecken, wie D,_ wenn m’m<%;
Deo oo , ger. Abyst. der Endecken; , _, ‚ , .
Dn_, vierfl. Zu3p. der_Seitenecken,die Zusp. fi..auf die Fl. aufgesetzt, wobei die

Combinationskanten mit den Höhenlinien nach den Endeckeni hin
_ ‚_ n+ 1 \ ‘ '

converg1ren, wenn'—-—>gm ‘
‚. n _

.* \

anten ger. aufgesetzt,

ger. aufgesetzt,

: — n 1 , „ ‚. „Zusch. (ler Endkanten, wenn + : m-' ‘ -' \ ' "
n
 

' _
.
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zwölfll. Zusp. der Endecken, wenn i(im;

D2, sechsfl. Zusp. der Endecken, die Zusp. fl. auf die F1. ger. aufgesetzt;

m'D2, sechsfl. Zusp. wie D, wenn m’<m;

Zusch. der Seitenkanten, wenn m'>m;

_‚ ooD2, ger. Abst. der Seitenkanten;

D2m'm‘,‘ sechsfl. Zusp. der Endecken, wie D;

Dnm’m', zwölffl. Zusp. der Endeeken, wenn Bill-<2m;
nm'

n+1
Zusch. der Endkanten, wenn :.": 2111;

nm'
 

vierfi. ZuSp. der Seitenecken, die Zusp. fl. auf die F1. aufgesetzt, 'wobei

» _-„die Combinetignslganten mit den Höhenlinien nach den Endecken hin

“+13. ",
‚ ‚toevexgiren „ wenn —*—,—.>‚;flh

nm’

m'Dm vierfl, Zusp._ der Seiteneoken, die Zusp. fl. auf die F1. aufgesetzt, wenn

ml 1
F__(n+ )>gm, wobei die Combinationskanten mit den Höhenlinien

entweder nach den Seitenkan_ten _hin eonvergiren, oder parallel lau- >

' ; fen,. oder nach den E_ndec_ken _hin _oo113ergiren, wenn m' grösser, oder

gleich, oder kleiner als 111 ist;

m‘<n+1>n.___='am,

m’(fl__+ 1)

 Zuseh. der Endkanteii, wenn

zwölffl. Zusp. der Endecken, wenn.——————„___———<°m;

_mDn, Zusch. _der_ seitenecken, die Zuseh. fi. auf die Seitenkanten ger. aufgesetzt.

.

6) An einem stumpféren Dihexaeder der Neben'reihe, D21n,m

‚ bilden die Flächen

4 D, Zuseh. der Seitenecken, die Z_11sch. fi, _e11f_.die Endkanten ger. aufgesetzt,

mD, desgl.

_, 1ooD, _ger.Abst. der Seite11ecken; _

Dm'm’, Zusch. der Seitenecken,wie D,wenn m’<%m;

ger. Abst. den Endkanten, wenn111'__=£hn;

sechsfl. Zusp. der Endecken,dieZusp.__fl_. a._uf die Kanten ger. aufgesetzt,

:‚L wenn 111'>%'m;

Deo oo, ger. Abst. der Endecken;

Dn, vierfl. Zusp. der Se1tenecken, die Zusp. fl. anf die F1. aufgesetzt, wobei die

v
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Combinationskanten mit den Höhenlinien nach den Seitenkanten hin

_ convergiren,

D2, Znsch. der Seitenkanten;
m’D2, desgl. — ‘ ]
ooD2, ger. Abst. der Seitenkanten; ' ' ‘ ‘

" D2mlm‘, sechsfl. ZusP. den Endecken, die Zusp. t]. auf die Fl. ger..‘aufgesetzt,wenn m’>m; . ' ‘ '
Zusch. der Seitenkanten, wenn m'<m;

 

. _ , ' nm;
. Dnm’m', zwölffl. Zusp. der Endecken, wenn 1>%m; - .

n\4 “
]

Zusch. der Endkanten, wenn nm
n-f—1

vierfl Zusp. der Seitenecken, die Zusp. 11 auf die F1". aufgesetzt, wenn‘
nm‘

n+1

‘ nach den Endecken hin cenvergiren,“oder parallel laufen, oder nach
den Seitenkanten hin oonv_ergiren, wenn m‘ grösser, oder gleich,
oder kleiner als In ist;

-
n1'Dn, vierfl. Zusp. der Seite c_ken ‘dié Zu‘sp fl‘’auf die. F1. aufgesetzt, wobei ‚

die Comb1nat1onskanten mit den Höli‘erilinien nach den Seitenkanten
.. ...1l1‚i

 

_? ....„m,
. \

 <%m; wobei die _Combination‘skanten mit” den Höhenlinien

 

hin convergiren;

- 'ooDn, Zusch. der Seitenecken, dieZus'ch„fl_‚ ‚anij die Seitenkanten geiz aufgesetzt.

7) An einem Didodeikaieder‚

dessen Axenverhältniss dun'eh -:(AB.nB) oder (A.;11B:B)._ausgedrückt wird, um
alle möglichen Didodekaeder gemeinsam aufzuf'assen, bilden die Flächen:

3) eines Dihexaeders der Hauptreihe, rnit dem Axenverhältniss(A‘- B'.B) \ ‘ ”
sechsfl. Zusp. der Endecken, die Zusp. 13. auf die Nebenkanten ger. auf-

‘ gesetzt wenn A':E‘<(i+n)Az 2nB; ; > , .
ger. Abst. der Nebenkanten, wenn A':B'-—(1+11)A 2nB;

Zusch. der Nebenecken, die Zusch. fl. auf die Nebenkahten ge'r. aufge—
setzt, wenn A’:B’>(1+n)A:2nB;* ":” " ‚

. b) eine_s®ihexaeders derNebenre1he‘ “init d‘en' 'Axenverh'a'ltnissen(A‘.--B’ 23) oder“ (A' 2B'-'BB‘) ‘ ’
sech5fl. Znsp. der Endecken, die Zusp. fl.aufdie Gruxidkanten ger. auf-

gesetzt, wenn A’:B’<_A: B;
ger. Äbst. der Grundkanteii,wenn A'B’=AzB,
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“Zusch. der Grundecken, die Zusch. fl.—auf die \Gründkanten ger. aufge-

setzt, wenn A’:B’>A:B;

0) eines Didodekaeders, mit. den Axenverhältnissen (A':B':n’B’) oder
(AI. n|BI: Bl) ‚ \

Zusch. der Grundkanten, wenn A' :B’=A:B und} n‘>n; '

zwölfii. Zusp. der Endecken, die Zu9p. 11. auf die F1. aufgesetzt, wenn
A’:B'<A:B und <A(l+n)n'zB(l+i1’)n, wobei die Combina—
tionskanten mit den _Seitenkanten entweder nach den Grundecken hin
convergiren, oder parallel laufen, oder nach den Nebeneeken hin

‘ convergirian‘, je nachdem n‘ grösser, oder gleich, oder kleiner als
n ist;

Zusch. der Nebenkanten, wenn A’:B’::.A(l+n)n’ :B(l+n')n und
n"<n

vierfl. Zusp. der Nebenecken, die Zusp. 11. auf die F1. aufgesetzt wenn
A’:B'>A(1+n)h‘ :B(1+n')n und n’<n, wobei die Combina-
tionskanten mit den Grundkanten entweder nach den Endecken hin
corivergiren, oder parallel gehen, oder nach den Grundeoken hin con-
vergiren, je nachdem A':B' kleiner, oder gleich, oder grösser als
A:B ist; '

Zusch. der Seitenkanten, wenn n'=1i und. A’:B’>A:B;

vierfl. Zusp. der Grundecken, die Zusp. fl. auf die F1. aufgesetzt, wenn
’ A‘:B’>A:B. und n'>n, wobei die Combinationskanten mit den

Nebenkanten entweder nach den Nebénecken hin convergireu, oder

parallel laufen, oder nach den Endeoken hin convergiren, je nach-
dem A‘ :B’ grösser, oder gleich, oder kleiner als A(1 +11)n’:

‚ B (1 +n') n; * '

d) des hexegonalen Prisma der Hau‘ptreihe, ger. Abst. der Neben-
ecken;

‚ e) des hexagonalen Prisma der Nebeni-eihe, ger. Abst der Grund-
eoken; ’ / \

f) des Dy9eders, ger. Abst. der Endecken;

g) eines dodekagonalen Prisma, ooDn'

Zusch. der Grundecken, die Zusch. fl. ger. auf dieSeitenka.nten aufge-
setzt, wenn 11’>n '

ger. Abst. der Seitenkanten,—we'nn n’=n 4

Zusch. der Nebenecken, die Zusch. fl. ger. auf die Seitenkanten aufge-

' setzt, Wenn n' <n. '



8) An—demffliex—agwnalen Prisma:deriHanpt-ré>ihé}:»ßbD
' bilden die Flächen: ‘ ' " » ‘ -

"'D‚'» iriD vuhdzDinm' “eine se‘éh’éfl; Zusp; im den beiden- unbegreaizten Enden,v die
Zusp, fi. auf die F1; ger. aufgesetzt; ‘ ' «

’ ’D2, mD2 und D2mm, eine dergl. Zusp., die »Zus’p; fl. eufdie Kanten ger. auf-
‘ . gesetzt; ‘ “

Dn,'mDn und Dnm,m, eine zwölffl. Zusp.‘ an den—beiden unbegrenzten Enden,
‘dieZusp. fl. paarweise auf“ die F1. oder Kanten aufgesetzt;

ooD2„ ger. Abst; der Kanten; _ \ '
Doo oo , ger. Abst der beiden unbegrenzten Enden;
mDn, Zusch. der Kanten.

9) An dem hexagonalen Prisma, der Nebenreihe, ooD2
‚. bilden-die—Flächen: . „ 3 , ‘ . ‘
' ‚' D, -n':D nnd>Dmm eine sechsfl. Zusp. der beiden unbegrenzten. Enden, die Zusp.

fl. auf die Kanten ger. ginf'gesetzt; _ ‘ _ ,
D2-, mD2 und. D2mm, eine dergl. Zusp.‚ die_Zuspi fl‚auf die Fi. ger.*aufgesetzt.
Du, 'mDn und. Dnm,m eine zwölffl. Zusp. an den beiden unbegrenzten Enden,

die Zusp. fl. paarweise _euf die F1. oder Känten aufgesetzt,
—‘ ooD, ger. Abst.-der‘Kanten; _} , '

Dad oo , geri Abst. der beiden unbegrenzten Enden;
ooDn, Züsch. der Kanten; ‘ : “ ‘ :

10) An dem hexagonalen Dyoeder Deo 09

«' begrenzen die-iibrigen eihfächen Formen die unendliche Ausdehnung nach den
Richtungen der Nebenaxen und der horizontalen Zwischenaxen, wobei die begren-

1=zénden-«Fläehen entweder ;senkrecht oder ‚schiefi gegen; die ‚Dyoede1;flächen geneigt
sind; das erstere ist bei den Prismen-, das letztere bei den‘]}iheggaeder- und Dido—
dekwederfl‘aiehen der Fall. ., > ‚ . - , . ' . .

Die Dihexaeder der Hauptreihe bilden nach den Richtungen der horizontalen
Zwisi:henaxen‚ die Dihexaeder der Nebenreihe nach den Richtungen der Neben—
axen, und die Didodekaeder nach beiden Richtungen vereint Zuschäbfungen. Das
"Prisma der Hauptreihe begrenzt nachdem Richtungen der ‘hbrizontalen Zwischen-
axen, 'dajs”Pris'ma'der Nebenréihe nach den>Richtungéd der Nebenwen und die
dodekagonalen Prismen begrenzen nach beiden Richtungen vereint die unendliche
Ausdehnung durch senkrecht auf den Dyoederfläehemstehend.él‘lächen. Beiderlei
Combinationen—wmden‘weg'en der vorherrschenden Ausdehnung der D.yoederfläcben
Tafeln genannt und zwar entweder hexagonale-odef dodekagon‘ale mit zugeschärf-

\
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'ten oder geradenRändern, oder auch dihéxaedrisc'he und didodekaedrische Tafeln

mit zugeschä1ft'en Rändern,sechsseitige und zWölfSéitige Tafeln mit geraden Rand-

fläehen. " ’

_ 11) An einem dodekx'agbnailen Prisr'na 'aaDn

bilden die Flächen: .

D, mD und Drum eine sechsfl. Zusp. an den beiden unbegrenzten Enden, die

Zusp. fi. ger. auf die Nebenkanten aufgesetzt;

D2, mD2 und D2m,m eine der-gl. Züsp. die Zusp. fl. ger. auf die Grundkanten

aufgesetzt; '

ooD’, ger. Abst. der Nebenkanten; "

"ooD2', ger. Abst.‘ der Grundkanten;
Deo oo , ger. Abst. der beiden unbegrenzten Enden;

mDn’, Zusch. der Nebenkanten, wenn n'<n;

Zusch. der Grundkanten, wenn n'>n; .

Dn', mDn' und. Dn’m,m eine zwölffl. Zusp. an den beiden unbegrenzten Enden,

’ die Zusp. fl; auf die Fi. aufgesetzt, Wobei die Corbbi1iätio'nskanten-

linieni1i einer Prismenfläche entweder 'von den Grund’- nach den

' Nebenkanten hin convergiren, oder parallel sind, oder von den

Neben- nach den G1undkanten hin eonvergiren, je nachdem n’ klei—

ner, oder gleich, oder grösser als n ist. ‚.

"' B'. iii'1iok'ede'f 'mftfl'e‘u'1fédérn.’

Die—Art;und_Weise, wie \die Hemieder an den Holoedern combinirt auftreten,

ergiebt sich aus den gegenseitigen Verhältnissen der Holoeder und dem jedesmali-,

gen Hemiedfiegesetz, nach Welchem das Hemieder entstandenist. Dasselbe gilt

auch von den Tetartoedern. '

' Ö. ll_eii1ieäér"in'ft lléniiédern.

a)Hemieder mit nicht parallelen Flächen.

1) An einem 'Ditr'i'oeder

bildendie Flächen:

eines Ditrioeders' in gleicher Stellung entweder-' Züsch. déi- Seiten-

keinten oder dreifl. Zusp. derEndecke1i, die Zus'p. il.a'11f die F1. ge'.r auf-

gesetzt, in der Gegenstellung dagegenstumpién sie die Endkanten

ger. ab, oder bilden eine Zusch._ der Séiter'1eckie1i, die; Zusch fl. auf die

E1idkahtér'1 ger'. aufgesetzt, oder eine dreifi.‘ 'ZuspÄ de'r Endecken, die

'Zus'p'.ill dui' die Kanten ger. 'aul‘gése'tzt;
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‚ein Diploditrioeder in gleiche r Stellung bildet entweder eine sechs—
fl'alchige ‚Zusp. der ‚Endecken oder Zusch. der Endkantén, oder vierfi.
Zu5p. derSeitenecken, die Zusp. fl. auf die F1. aufgesetzt; in der Ge gen-
stellung sind die Veränderungen der Art nach dieselben, nur mit eini—
ger Modifikation ‚wegen der Winkelunterschiede; . i

das trigonale Prisma stu‘mpft bei gleicher Stellung ;die Seitenkan-
ten, in der Gegenstellung die Seitenecken ger. ab, und die Flächen

eines ditrigonalen Prisma werden stets die Seitenecken zuschärfen, die
Zusch. fl. ger. auf die Seitenkanten aufgesetzt.

Bei allen den genannten Veränderungen und den nachfolgenden der Diplodi—
trioeder, der trigonalen und ditrigonsileiu Prismen hängt die genauere Bestimmung
von dem Verhältnisse der Holoeder unter einander und von der Länge der Neben.
axen in ihrer ungleicheh Theilung durch das Centrum ab.

2) An einem Diploditrioeder ‚bilden die Flächen: ‘
eines Ditrioeders in gleicher Stellung, entweder dreiflf Zusp. der

Endecken, die Zusp.fi.auf die stumpferen Kanten ger. aufgesetzt, oder ger.
Abst. dieser Kanten, oder Zusch. der stumpferen Seitenecken, die Zusch.
fl. auf die stumpferen Endkanten ger. aufgesetzt; in der Gegenstel-
lung dagegen entweder dreifl. Zusp. der Endecken, die Zusp‚ fl. auf die

|, \ schärferen Kantem ger. aufgesetzt, oder ger. Abst. dieser Kanten, oder
Zusch. der spitzeren Seitenecken, die Zusch. fl. auf die schärferen End—
kanten ger. aufgesetzt, } ,

eines Diploditrioeders in gleicher Stellung, entweder seohsfi,
Zusp. der Endecken, die Zusp. fl. auf die F1. aufgesetzt, oder Zusch‚ der
stumpferen Endkanten, oder vierfl.«Zugp. der, stumpferen Seitenecken, die
Zusp. fl. auf die F1. aufgesetzt, oder Zusch. der Seitenkanten, oder vierfl,

. ZuSp. der spitzeren Seitenecken, die Zusp. 11. auf die F1. aufgesetzt, oder
Zusch. der schärferen Endkanteii; in der Gegen$tellung entweder
sechsfl. Zusp. der Endecken, die Zusp. fl. auf die F1. aufgesetzt, oder
Zusch. der schärferenEndkémten, oder vierfl. Zusp. der spitzeren Seiten..
ecken, die Zusp. fl. auf die F1. aufgesetzt;

eines trigonalen Prisma, in gleicher Stellung, ger. Abst. der
stumpferen Seitenecken; in der Gegenstellung, ger. Abst, der
spitzeren Seiteneeken;

eines ditrigonalen Prisma, in gleicher Stellung, Zusch. der
stumpfeien Seitenecken, die Zusch. fl. ger. auf die ‚Seitenkanten aufg‘ey- *
setzt, oder ger. Abst. der Seitenkanten‚ oder Zusch. der spitmren Seiten—

\
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ecken, die Zusp. fl. ger. auf die Seitenkanten' aufgesetzt; in der Gegen—

stellung, Zusch. der, spitzeren Seitenecken, die Zusch. fl. ger. auf die

Seitenkanten aufgesetzt.

. 3) An einem trigonalen Prisma

bilden die Flächen: _

eines Ditrioeders in gleicher Stellung, dreifl. Zusp. an den beiden

unbegrenzten Enden, die Zusp. fi. ger. auf die F1. aufgesetzt; in der

Gegénstellung, eine dergl. Zusp.{die Zusp. 11. auf die Kanten ger.

aufgesetzt;

eines Diploditrioeders, sechsfi. Zusp. an den beiden unbegrenztenEnden;

des trigonalen Prisma in der Gegenstellung, ger. Abst. derKanten;

eines ditrigonalen Prisma, Zusch. der Kanten.

4) An einem ditrig'onalen Prisma

bilden die Flächen: 1 ‘ .

eines Ditrioeders in gleicher Stellung, dreifl. Zusp. an den beiden

unbegrenzten Enden, die Zusp fl. ger. auf die stumpferen Kanten aufge-

setzt; in der Gegenstellung, eine dergl. Zusp., die Zusp. fl. aufdie

schärferén Kanten ger. aufgesetzt;

eines Diploditrioeders, eine seehsfl. Zusp. an den beiden unbegrenzten

Enden, die Zusp. fl. auf die F1. aufgesetzt; ' _

eines trigonalen Prisma. in gleicher Stellung; ger. Abst. der

stumpferen Kanten, in der Gegenstellung, ger. Abst. der schärferen

Kanten;
eines ditrigonalen Prisma in gleicher Stellung. Zusch. der stumpfe-

ren, oder Zusch. der schärferen Kanten, in\ der Gegenstellung,

Zusch.der schärferen Kanten.

5) An einem Trapezoiddihexaeder

sind die Combinationsverhältnisse eines anderen Trapezoiddihexaeders aus dem

jedesmaligen Verhältnisse der entsprechenden Didodekaeder und an derLage'n‘ach

rechts und links zu erkennen. Im Allgemeinen bilden sie unter einander-sechsfl.

Zuspitzungen der Endecken, die Zusp. 11. auf die F1. oder Kanten aufgesetzt, oder

Abstumpfungen der Endkanten, oder Abstumpfungen der Seitenecken, die Abst.

fl.aufJe zwei Kanten aufgesetzt, oder Zusch'arfungen der Grund- oder der Neben-

seitenkanten.



. „b>_ Hemiede‚a mit ‚ P?;1{31‚19.199 Flächen.-__
1) An einem Rhounboeo‘yler,\

welches in der Lage seiner Flächen allgemein durch das Verhältniss (A:B:B)
bestimmt wird, bilden die Flächen;

„
eines Rhomboedefs, dessen Axenverh'alltniss V durcli (A’:B’:B‘) ausgedrückt

wird, " ‘ ‘_ ' ""- "
in gleicher Stellung, dreifl. Zusp. der Ende’cken, die-Zusp. fi. auf die F1.

V g'er. aufgesetzt, wenn A':B’<A:B; Abst. der Seitenecken dagegen, die
Abst. fl. auf die der Endkante gegenüberliegende Fläche ger. aufgesetzt,
wenn A':B'>A:B; ’ ‘ ‚ ‘

in der Gegenstellung, dreifl. Zusp. der Endecken, die Zusp. fl. auf die
Kanten ger. aufgesetzt, wenn A':B’<A:2B; ger. Abst. der Endkanten,
wenn A':B’=A:2B; Abst. den Seitenecken, die Abst. fl. auf die End-
kanten ger. aufgesetzt, wenn A’ :B’>A:2B; _

eines Sk alenoeders, dessenAxenverhältniss durch (A'—:B’,:nB') oder (A’:nB’:B’)
ausgedrückt wird, ‚ \

—‘in gleicher Stellung, sechsfl.Zusp.derEndecken,wenn (2-‘—n) Ä’;nB’<A:B
' und (2n— 1)A':nB’<A:B; Zusch. der Endkanten, wenn (2—n)A'an' »

<A:B, und (211 — 1)A':nB’=A:B; Zusch. (ler Seitenecken, dieZusch.
11. auf die den Endkante anliegenden Fl. aufgesetzt, wenn (2 —n) Af :nB' ‘
<A:B und (2n—— 1)A':nB_’>A:B, Zusch. der Seitenkanten, wenn
»(2—n) AÜnB’=A:B; Znsch. der Seitenecken, die Zusch. fl. auf die der
Endkante gegenüberliegendefl. aufgesetzt, wenn (2 — njA':nBl>AzB;

in der Gegenstellung, sechsfl. Zusp. der Endéckexi, Wenn (n+ 1)A’:nB’
‘ <A:B; Znsch. der Endkanten, wenn (n—[— 1) A‘:nB‘=A:B; Zusch. der

Seitenecken, die Zusch. fl. auf die der Endkante anliegenden Fl. aufge-'
setzt, wenn (n+ 1)A'i:inB’>'A:B. ‘ 1

2) An einem Skalenoeder,

. welches in der Lage seiner Flächen allgemein durch dasAxenverhältniss (A:B:nB)
eiler (A:nB zB) bestimmt wird, bilden die Flächen :-
eines Rhemboedyérs, dessen Axenverhältniss (A':B':B').ist‚ .

‘ in gleicher Stell lnfli1’g, dreijfl. ZusP’. tierlEln'decken, die Z113p, fi. auf“ die län-
geren Endkanten ger. aufgesetzt, wenn 'A)’:’l3'<(n +, 1)A: 211B; ger.
Abst. der ;]ängerén Engllgéuiten, wennlA’:B"r=(nV-i— 1)A: 2nB, Abst.der
.Seiteneeken, die Abst. fl. auf“ die längeren Endkant‘en ger. aufgesetzt,
wenn A';B'>(n+l)A:2nB; “ ' : " „ " 1 "
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in der Ge=gen%telhng,d»eifla Zusp. denEndecken—, die Zusp, Fl. auf die

kürz/e1en Endkanten ge1. aufgesetzt, wenn A"B'<(211—1)A 2nB; ger.

Abst. der kii1zeren Endkanten, wenn A’:B'=(2n—1)Az 2nB; Abst. der

Seitenecken, die Abst. Fl. auf die kü1zeren Endkanten ger. aufgesetzt, wenn

A‘:B‘>(2n_i)A:2nß- r ,

eines Skalenoeders, dessen Axenverhältniss im Allgemeinen durch das Verhält-

niss (A':B‘:n’B') oder (A':n’B':B’) ausgedrückt wird,

in gleich ervStellung, seeh3fi. Zusp. der Endecken, die Zusp. Fl. auf die F1.

aufgesetzt, wenn A’:B‘<n'(n+ 1)Azn(n’+l)B und <n’(2n—1)A‘

:n(2n'—-1)B; '

Zusch. der längeren Endkanten, wenn A': B’:n’(n+l)Az 11(n'+1)B

und <n’(2n—1)A:n(2n’—1)B;

Zusch. der Seitenecken, die Zusch. Fl. auf die der längeren Endkante an—

liegenden Fl. aufgesetzt, wenn A-‘: B‘>11‘ (n+l)Azn(n+1)B und

»\ ‚ , >n'(2-—n)A:n(2——n’)B;

_ Zusch. der Seitenkanten, wenn A': B'=n’(2—n)A:n(2=nn’)B und.

>n’(n+ 1)A n(n'+l)B;

Zusch. der Seitenecken, die Zusch. Fl. auf die der kürzeren Endkante an-

liegenden Fl. aufgesetzt, wenn A’:B'>n’(2n—I)Az n(2n’—1)B. und

<n‘(2—n)Azn(2-—n'B),

Zusch. der kürzeren Endkanten, wenn A’: B‘=n'(2n——1)Am(2nf_ 1)B

und <n'(n+l)Azn(n'+l)B;

in der Gegenstellung, sechsfl. Zusp. der Endecken, die Zusp. Fl. auf die

FL. aufgesetzt, wenn A':B’<n’(2n—él)A:n(n’—f— 1)B und <n‘(n+ 1)A

.n(2n’-——-1)B;

Zusch. der kürzeren Endkanten, wenn A': B'=n’(2n— 1)A: n(n'+ 1)B

und. <n'(2n——1)Az n(2n'———1)A;

Zusch. der Seitenecker‘f, die Zusch. FI. auf die dein-kürzeren Endkante an-

liegenden Fl. aufgesetzt, wenn A’:B‘>n’(2n—1)Azn(n'+ 1)B‚

\.

8) An einem h-emiedrischen Di-hexaeder

bilden die Flächen anderer hemiedrischen Dihexaeder entweder sechsfl. Ziisp. der

Endeskeh, die Zusp. Fl. auf die F1. oder Kanten auflgesetzt,*oder Abst. derEndkan-

ten, oder Zusch.der Seitenecken, oder Zusch. der Seitenkanten und lassen sichan '

ihrer Art durch die gegenseitige Lage und das Verhältniss der entsprechenden

Holoeder näher bestimmen. Die hemiedrischen hexagonalen Pfismen bilden ent-

weder ger. Abst. der Seitenkanten, oder _Abst. der Seitenecken, die durch die ent-

sprechenden Holoeder und die Art der Hemiedrie näher bestimmt werden.
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4) An einem ‘heiniedrischen h'exa'gonal'en Prisina
bilden die hemiedrisclien Dihexaeder sechsfl. Zusp. an den beiden unbegrenztenEnden, die Abst. Fl. auf die F1. oder Kanten-aufgesetzt, die hemiedrischen hexago-nalen Prismen dagegenAbst. der Kanten, welche in beiden Fällen aus der Lage derFlächen in Bezug auf die Art ‚der Hemiedrie und aus dem Verhältniss der ent- 'spreehenderi Holoeder näher erkannt_und bestimint werden können.

:

\

l). Hemieder mit Holoedern.
\

' a) Hemieder mit nicht parallelen Flächen.
Bei diesen, so wie bei den Hemiedern mit parallelen Flächen, werden nur die-jenigen Holoeder berücksichtigt ‚’ welche selbst keine Hemieder nach dem in Redestehenden Gesetz bilden, und die Combinationsverhältnisse selbst werden wegen derals bekannt vorauszusetzenden Lage der Flächen nur im Allgemeinen angegeben.

‘ 1)\ An einem Ditrioederbilden die Flächen: ‘
eines Dihexae de rs der Hauptreihe entweder sechsfl.Zusp. derEndecken,“ leder Zusch. der Endkanten, oder vierfl. Zusp. der Seitenecken; die Zusp.Fl. auf die F1. aufgesetzt; ‘ _
des hexagonalen Prisiria der H‚auptreihe, Zusch. der Seitenecken, dieZusch. Fl. auf die Seitenkanten ger. aufgesetzt; ‘
des hexagonalen Dyoeders, ger. ,Abst. der Endécken.

2) An einem Diploditrioederbilden die Flächen: ‘
‘ eines Dihe'xaeders der Hauptreihe entweder sechsfl. Zusp. derEndecken,oder Zusch. der schärferen Endkanten, oder vierfl. Zusp. der spitzerenSeitenecken, die Zusp. Fl. auf die Fl. aufgesetzt; \
des hexagonalen Prisma der Hauptreihe, Zusch. der spitzeren Seiten-

ecken, die Zusch. Fl. auf die Seitenkanten ger. aufgesetzt;
des hexagonalen Dyoeders, ger. Abst. der Endecken.

_ ‘ 3) An einem trigonalen Prismabilden die Flächen: ,
eines Dihexaeders der Hauptreihe, sechsfl. Zusp. der beiden unbegrenz-

ten Enden; .
des hexagonalen Prisma der Hauptreihe, Zusch. der Kanten;
des hexagonalen Dyoedérs, ger. Abst. an den beiden unbegrenzten Enden.
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4) An einem ditrigonalen Prisma
bilden die Flächen.

eines Dihexaedei-s der Hauptreihe, sechsfl. Zusp. an den beiden unbe—
grenzten Enden; ‘

des hexagonalen Prisma der Hauptreihe, Zuseh. der schärferen
Kanten;

d e s h e xa gonal e 11 D yo e de r s , gei‘. Abst. der beiden unbegrenzten Enden.

5) An einem Trapezoiddihexaeder
bilden die Flächen: „ ‚

eines Dihexaeders, sechsfl. Zusp. der Endecken, oder Abst. derSeitenecken;
des hexagonalen Prisma der Haupt- oder der Nebenr'eihe, ge1.

Abst. der Neben- oder der Grundseitenkanten;
eines dodekagonalen Prisma, Abst. der Seitenecken;
des hexngonalen Dyoeders, ger. Abst. der Endecken.

b) He1niedermit parallelen Flächen.

1) An einem Rhomboeder
' bilden die Flächen:

eines Dihexacders der Nebenreihe,'entweder sechsfi. ZuSp‚ der End-
ecken, oder Zusch„der Endkanten, oder Zuseh. der Seitenecken, die
Zuseh. Fl. auf die der Endkante anliegenden Flächen aufgesetzt, je nach-
dem A':B’ kleiner, oder gleich, oder grösser als 2A: 3B ist, wenn das

‘ Axenve1h'ziltniss dieser durch (A’: B’: 2B') oder (A’: 2B':B') und dasJener
durch (A: B.B) bezeichnet wird; ,

des horizontalen Prisma der Hauptreihe, Abst. der Seitenecken;
des hexago‚nalen Prisma der Nebenreihe, ger? Abst der Seitenkanten;
des hexagonalen Dyoeders, ger Abst. der Endecken;
eines dodekagonalen Prisma, Zuseh. der Seitenecken, die Zuseh Fl. auf

die Seitenkanten aufgesetzt, wobei die Zuseh. Kantenlinien vertikal sind.

2) An einem Skelenoecler. .
bilden die Flächen: ’

eines Dihexaeders der Nebenreihe, entweder sechsfl. Zusp. der End-
eeken, die Zusp. Fl. zu je zwei an den kürzeren Endkanten liegend, oder
Zuseh. der hürzeren Endkanten, oder Zuseh. der Seiteneeken, die Zuseh.
Fl. auf die der kürzeren Endkante anliegenden FL aufgesetzt, je nachdem
A’:B’ Heiner, oder gleich, oder grösser als (2n—1)A: 3nB;

12
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des hexagonal‚en Prisma der Hauptreihe, 'Abét. der Seitenecken;
des hexagonälen Prisma der Nébenreihe, Abst. der Seitenkariten;
‘des hexagonal enD‘yoeders, ger; Abst.—der Endecken;
eines dodckagonalen Prisma, Zusch. der Seitenecken, _dieZusch. Fl. auf

_die Seitenkanten aufgesetzt, wobei die Zusch. Kantenlinien Vertikal sind.

.'3) An einem hemiedrischen Dihexaederbilden die Flächen: '
des hexagonalen Dyoeders, ger. Abst. der Endecken; ‚
d e r h ex ag o n alen Prism en, schiefe Abst. der Seitenecken, die Abst. Fl. ger.

auf die Seitenkafiten aufgesetzt; 'de r Dihex aede r, sechsfl. Zu3p. der Endecken, oder Zusch. der Seitenecken,
die F1. schief auf die F1. aufgesetzt . ‘

4) An einem hemiedrischen hexagonalen Prisma
bilden die Flächen: ’

d e s h e x a g o n ale n D y 0 e de r s , ger. Abst. der beiden unbegrenzten Enden;
_ der hexagon alen Prismen, schiefe Abst. der Kanten;

(] e r D ih e x a e d e r , sechsfl. Zusp. der beiden unbegrenzten Enden, die Zusp.
‘ Fl. schief auf die Kanten oder Fl. aufgesetzt.

Was schliesslich die Combinationsverhältnisse der Tetartoeder betrifft, so sind
dieselben bei dem Vorkommen der Tetartocder an Holoedern und Hemiedern leicht
aus der Entstehung abzuleiten und durch ‘ das gegenseitige Verhalten der ent-
sprechenden Holoeder oder Hemieder zu bestimmen; untereinander bilden sie ana—
loge Combinationeu, wie die ihnen analogen Hemiéder und die Verbindung dei:
Holoeder und Hcmieder, wenn sie wirklich an den‘ Tetartoedcrn untergeordnet auf-
treten sollten, ergiebt sich aus der bekannten Lage der Flächen zu den Axen, die

.»glurch das jedesmalige Axenverhältniss und die ihm entnommene Bezeichnung ange-
geben wird. ' >

‘

__.ws@J»'@ com,...
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Nachtrag.

So wie im regulären Systeme Seite 20 die—Fig. 1 die Lage sämmtlicher_holoedrischer Fdiz-

men im Verhältniss zur Fläche 0, zur Fläche des regulären Oktaeders , angicbt; dienen die

beiden nachfolgenden Figuren dazu, die Lage der Flächen der holoedrischenFormen in Bezug

auf die Granatoederfläche und auf die Hexaederfläche anzugeben, was wegen des‘vorherr-

gehenden Vorkommens der Formen m0 und 09000 , ausser O, in den Combinationen mit den

übrigen Formen zu der schnelleren Erkenntniss derselben sehr zweckdiyenlich ist;
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